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Förderung des ökologischen Weinbaus durch die Gewährung von 
Umstellungsbeihilfen und die Einrichtung eines Beratungsmodells 

Beschlußempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Antrag — Drucksache 10/4578 — wird abgelehnt. 

Bonn, den 5. November 1986 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Dr. Schmidt (Gellersen) 

Vorsitzender 

Hornung 

Berichterstatter 
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Bericht des Abgeordneten Hornung 

Der am 16. Dezember 1985 gestellte Antrag der Ab-
geordneten Tatge, Werner (Dierstorf) und der Frak-
tion DIE GRÜNEN wurde in der 211. Sitzung des 
Deutschen Bundestages am 18. April 1986 federfüh-
rend an den Ausschuß für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten und zur Mitberatung an den 
Haushaltsausschuß überwiesen. 

Der Haushaltsausschuß hat die Vorlage am 14. Mai 
1986 beraten und mehrheitlich mit den Stimmen 
der Koalitionsfraktionen Ablehnung empfohlen. 
Der federführende Ausschuß hat den Antrag in sei-
nen Sitzungen am 27. Mai und am 5. November 1986 
behandelt. Er empfiehlt dem Deutschen Bundestag 
seine Ablehnung. 

Bei dem Antrag geht es um folgendes: 

Die Antragsteller verfolgten zunächst die Feststel-
lung des Deutschen Bundestages, daß der ökologi-
sche Weinbau gegenüber dem konventionell wirt-
schaftenden einen großen Beitrag zur Verringerung 
der ökologischen Probleme leiste und die wirt-
schaftlichen Schwierigkeiten der Winzer verrin-
gere. 

Des weiteren verfolgen sie ein Ersuchen an die 
Bundesregierung, die folgenden Maßnahmen zu er-
greifen: 

— Auf ökologischen Weinbau umstellenden Win-
zern soll zur Überbrückung der Umstellungs-
phase eine Beihilfe gewährt werden. 

— Es soll seitens des Bundes ein Modellvorhaben 
zur Beratung im ökologischen Weinbau einge-
richtet werden. 

Wegen der Einzelheiten wird auf den Antrag in 
Drucksache 10/4578 verwiesen. Es wird ferner Be

-

zug genommen auf die eingehende Begründung die-
ses Antrags. Hervorzuheben ist, daß die Antragstel-
ler die Förderung abhängig machen wollen von der 
Einhaltung der Rahmenrichtlinien der Stiftung 
Ökologischer Landbau, die gemeinsam mit den Re-
gionalgruppen ökologisch arbeitender Winzer auf-
gestellt worden seien. 

Bei den Beratungen im Ausschuß fand der Antrag 
nur die Zustimmung der antragstellenden Fraktion. 
Ihm wurde entgegengehalten, daß er der Sache 
nach in die Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung 
der Agrarstruktur und des Küstenschutzes" falle 
und deshalb seine Forderungen in deren Planungs-
ausschuß zwischen Bund und Ländern abgestimmt 
werden müsse. Die landwirtschaftliche Beratung 
sei zudem Sache der Länder und nicht des Bundes. 
Demgemäß müßten die weinbautreibenden Länder 
entscheiden, ob den ökologisch wirtschaftenden 
Winzern insoweit eine bevorzugte Stellung einge-
räumt werden sollte. Hiergegen erhoben sich je-
doch Bedenken im Hinblick darauf, daß nur ein 
ganz geringer Teil der deutschen Winzer im Sinne 
der von den Antragstellern angeführten Richtlinien 
ökologisch wirtschafte. Schließlich wurde auch in 
Zweifel gezogen, ob Umstellungsbeihilfen nicht 
auch deshalb nicht in Betracht kommen könnten, 
weil ökologisch wirtschaftende Winzer ihre Wirt-
schaftsweise als Werbeargument für höhere Preise 
verwendeten und diese Preise auch erzielten. 

Gegen die Stimme des Mit-Antragstellers wurde 
der Antrag einmütig abgelehnt. 

Namens des Ausschusses für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten bitte ich den Deutschen Bundes-
tag daher, den Antrag abzulehnen. 

Bonn, den 10. November 1986 

Hornung 

Berichterstatter 


